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VORTEILE VON CHLORGAS ALS DESINFEKTIONSMITTEL

• Chlorgas zerfällt nicht bei sachgerechter Lagerung und Transport.

• Chlorgas ist hoch konzentriert.

• Chlorgas ist für die Badewasserbehandlung sehr effektiv.

• Chlorgas ist stark atemwegsreizend lange bevor Gesundheitsschäden eintreten.

• Chlorgas läßt sich sehr exakt dosieren.

• Chlorgas ist sehr gut nachweisbar im Wasser.

• Chlorgas ist sehr gut nachweisbar in der Luft.
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SCHUTZ DES MENSCHEN VOR CHLORGAS - PSA

Chlorgasfilter: B2P2

Wechselintervalle: 6 Monate

Wichtig für Atemschutzmaske:

• Aufbewahrung ausserhalb des Chlor-
gasraums.

• Beim Flaschen-/Fasswechsel ist das
Tragen Pflicht !

• Bei Restdrucksicherung nach TRGS
745 / TRBS 3145 Freisetzung von
Chlorgas unvermeidlich.

• Arbeitsmittel (bei Bedarf
Fluchtmaske) !

Ref.: DGUV R 112_190
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ATEMSCHUTZMASKE
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Reizung der oberen Atemwege lange
bevor es zu einer Verätzungen der
Schleimhäute kommt.

Ref.: Henning Mohring

WIRKUNG VON CHLOR AUF DEN MENSCHLICHEN
KÖRPER

Aufbau der oberen Atemwege
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Bei Eindringen in die Lunge
• Verätzungen der Bronchial- und

Alveolarwand

• Veränderung der Durchlässigkeit der
semipermeablen Membran

• Zunehmende Wasseransammlung in der
Lunge, toxisches Lungenödem.

Ref.: Henning Mohring

WIRKUNG VON CHLOR AUF DEN MENSCHLICHEN KÖRPER

Aufbau und Funktion der unteren
Atemwege
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AKUTE GESUNDHEITLICHE WIRKUNGEN

• Atembeschwerden

• Schmerzen in der Brust

• Atemnot

• Broncho- und Laryngospasmen

• Toxisches Lungenödem

• Herzkreislaufstillstand

Wichtig!

Beschwerden können mit
der Zeit zunehmen!

Nach Einatmen stets Arzt
aufsuchen!

Ref.: Henning Mohring
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DAS GASWARNSYSTEM

Seite 8
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DETEKTION VON CHLORGAS IN LUFT - GASWARNSENSOR

Elektrolyt:
48 % Wasser
49 % Glycerin
3 % CaBr2

Lmax

Lmin

Luftanströmung
freie Konvektion

I = f(cchlor)

Potentiostat, U = const.

Spannungsquelle

Funktionsprinzip:
Chlorhaltige Luft erhöht bei konstanter Spannung
U = const. die Leitfähigkeit L und die Stromdichte I

Ca(Br)2 + 2 Cl2 + 2 H2O Û Ca(Cl)2 + 2 HBrO + 2 HCl

Aus einem leitfähigen Ladungsträger werden durch
Chloreintrag fünf leitfähige Ladungsträger.

Zweck:
Nur funktionsfähige Gaswarngeräte und
Sensoren an der richtigen Position können
erhöhte Chlorkonzentrationen in der Luft
nachweisen und das Personal schützen !

Position Sensor und Messgerät:
Sensor in Bodennähe nahe bei den Chlorbe-
hältern, Messgerät ausserhalb des Chlorgas-
raums und beide Systeme jederzeit einsehbar.
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WARTUNG MESSGERÄT UND SENSOR

Die Sensoren und das Gaswarngerät GMS plus müssen regelmäßig überprüft
werden.
Die Wartung sollte halbjährlich durch eingewiesenes Betriebspersonal oder durch
einen Wartungsvertrag mit dem Hersteller durchgeführt werden.
Bei der Wartung wird die Sensorfunktion, das Elektrolytniveau in der Messzelle
sowie die elektrische Betriebssicherheit geprüft.
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GMS PLUS – GAS MONITORING SYSTEM –
SENSORWARTUNG

•Der Sensor reagiert auf verschiedene oxidierende Gase
• Chlorgas, Bromdämpfe
• Chlordioxid und Ozon

Fehlalarme sind durch korrekte Wartung zu vermeiden und
ausgasende Flüssigkeiten (zB chlorhaltige Haushaltsreiniger)
vom Sensor fernzuhalten.

•Wichtige Funktionsprüfungen regelmäßig durchführen
• Füllstandskontrolle an Elektrolyt wöchentlich
• Test-Funktion Die integrierte Test-Funktion simuliert einen

Sensorstrom, welcher dem Messbereich-Endwert
entspricht. Es können somit die Messwertanzeige
und die eingestellten Alarme auf Funktion getestet werden.

• Nullpunktkalibrierung
Beachte:

Nach einem Chloralarm Elektrolytlösung tauschen und Strumpf
mit dest. Wasser freispülen, System neu kalibrieren.
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Eine Elektrolytfüllung reicht je nach Umgebungsbedingen für einen Dauerbetrieb von

• ca. sechs Monaten für Cl2 bzw. ClO2
• drei Monate für O3.

Die gesamte Elektrolytlösung muss ausgetauscht werden:

• wenn der Elektrolytvorrat die untere Niveaumarke
des transparenten Vorratsbehälter unterschritten hat.

• unabhängig von Verbrauch und Belastung nach 6 Monaten

• nach jedem stärkeren Gasausbruch

• wenn die Elektrolyt-Lösung leicht gelblich verfärbt ist.

WARTUNG MESSGERÄT UND SENSOR
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2 Kanal-Ausführung
Sensor in zwei Versionen verfügbar:

• 0….5 ppm Cl2; 0… 20 ppm Cl2

• Sensoren für Cl2, ClO2, O3

• 4…20 mA universal (2 Leiter-Fühler)

• 2 Alarmstufen für
1. Chlorgasaustritt bei    2,5 ppm
2. Chlorgasausbruch  bei    5,0 … 20 ppm

Geruchsschwelle Chlor
= 0,02 – 1,0 ppm

GAS WARNGERÄT

GMS plus ®

AGW - Werte
ChloratektÒ
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STUDIEN ZUR EFFIZIENZ VON WASSERSCHLEIERN
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KIT STUDIE ZUR BERIESELUNG UND WASSERSCHLEIERN
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ERMITTLUNG VON AUSGANGSDATEN

Mit zunehmender
Temperatur nimmt die
Löslichkeit ab.
Die Löslichkeit steigt
proportional zum
Chlorgasdruck in der
Atmosphäre.
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ERMITTLUNG VON AUSGANGSDATEN
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BERIESELUNG UND ABSORPTION VON CHLORGAS

Wasserbedarf Berieselung mit 2 Sprühdüsen:  = 2 x 1,9 = 3,8 m³/h

Anfallende Wassermenge bei Berieselungszeit 20 Minuten = 3,8 x 20 / 60 = 1,2 m³

Theoretische Aufnahmekapazität Chlor = 7 kg/m³ x 1,25 m³ = 8,8 kg

Praktische Aufnahmekapazität ist viel geringer, weil

• die Chloraufnahme durch Wassertropfen limitiert ist,

• die Fallzeit der Tropfen durch die geringe Fallhöhe begrenzt ist.

• das Chlorwasser immer saurer wird (bei pH < 4 Chlorgasfreisetzung),
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ERGEBNISSE DER ARBEIT
VORGÄNGE IM WASSERSCHLEIER

Übertragen auf Chlorgasräume:
Bodennah angesammeltes Chlor wird
durch den Wasservorhang über die
gesamte Höhe im Chlorgasraum
verteilt.
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KIT VERSUCHSAUFBAU ZUR ABSORBTION VON CHLOR
• Zufuhr chlorhaltiger Luft von

unten in verschiedenen
Konzentrationen

• Verrieselung der Absorber-
flüssigkeit von oben

• Entnahmestutzen zur Simula-
tion verschiedener Fallhöhen

• Chemische Analyse der
Absorberflüssigkeit und der
Waschlösung nach den
Versuchen
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ABSORBTION VON CHLOR IN WASSER – 2 –
THEORETISCHE BETRACHTUNGEN

Im theoretischen Modell werden die
physikalischen, chemischen und
technischen Erkenntnisse in
Gesetzmäßigkeiten zusammengefasst,

Theoretisches Modell dient der
Verifizierung und dem Verständnis
praktischer Vorgänge.

Theorien sind durch praktische
Versuche, das Experiment zu
überprüfen.

Das Experiment dient der Verifizierung
von theoretischen Annahmen.

Die Theorie allein kann die praktisch
ablaufenden Vorgänge nicht exakt
wiedergeben.

www.evoqua.com© 2016 Evoqua Water Technologies GmbHPage 23

MASSENBETRACHTUNG CHLORGASAUSBRUCH
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MENGENBETRACHTUNG FÜR DIE FREISETZUNG VON
CHLORGAS BEI AUSBRUCH

Freisetzungsszenarien für D und A:

Innerhalb der ersten 60 Minuten 5 - 10 % des Behälterinhaltes einer Chlorflasche,

d.h. 3250 – 6500 g/h aus einer Chlorflasche = 0,45 - 0,9 g/s.

Nach BGETEM für Alarmplan

Zeit von Ansprechen Alarm bis Eintreffen der Feuerwehr ca. 20 Minuten.

Insgesamt freigesetzte Chlormenge bei großer Leckage innerhalb 20 Minuten:

M20 = (3,25 – 6,5) x 20 / 60 = 1,0 – 2,0 kg Chlorgas
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MENGENBETRACHTUNG FÜR DIE FREISETZUNG VON
CHLORGAS BEI AUSBRUCH

Freisetzungsszenarien D und A:

Ansprechen der 2. Alarmschwelle spätestens bei 20 ppm Chlor = 60 mg/m³

Volumen Chlorgasraum: B x H x T = 3 x 2,8 x 4 = 34 m³

Spätestes Ansprechen 1. Schwelle bei 5 ppmv = 34 m³ x 15 mg/m³ Chlor = 0,5 g.

Spätestes Ansprechen 2. Schwelle bei 20 ppmv = 34 m³ x 60 mg/m³ Chlor = 2,04 g

Nach welcher Zeit ist bei Leckage spätestens die 2. Alarmschwelle erreicht:

t2. schwelle = 2,04 g / 0,45 g/s = 4 sec.

Durch die gering eingestellten Alarmschwellen ist das Personal geschützt und die
insgesamt frei gesetzte Chlormenge lässt sich bei schnellem Eingreifen minimieren.



4/5/2017

13

www.evoqua.com© 2016 Evoqua Water Technologies GmbHPage 26

PH – WERT ABSENKUNG IM SPRÜHWASSER

Wassermenge über 2 Sprühdüsen = 2 x 1900 l/h = 1,05 l/s

Gesamtvolumen Berieselungswasser = 2 x 1900 l/h x 20 / 60 = 1250 l in 20 Min.

Säurekapazität = 4,0 mmol/l x 1250 l = 5000 mmol Säurekapazität in 1250 l

Ausreichend um 5000 mol HCl zu neutralisieren = 330 g HCl

Ausreichend für insgesamt 639 g Chlorgas.

Chlorfreisetzungsrate Mchlor = 0,9 g/s = 900 mg/s = 12,67 mmol/s

Bereitstellung Säurekapazität MKs43 = 1,05 l/s x 4,0 mmol/l = 4,2 mmol/s

Innerhalb 1 Sekunde: D = Mchlor – MKs43 = 8,5 mmol/l Säureüberschuß
=> pH 2,0 im Berieselungswasser

Während der Berieselung wird mehr Säurekapazität verbraucht, als
nachgeliefert wird Þ Das Berieselungswasser versauert und die
Aufnahmekapazität für Chlor verringert sich.
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PH-ABHÄNGIGKEIT DES DESINFEKTIONSMITTELS CHLOR

Einsatzbereich für
Chlor und Hypochlorite
im Bad

max. pH für TW

pH = 2,0, d.h.
20 % des freien Chlor
als Chlorgas
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PRAKTISCHE FOLGERUNGEN AUS DER ARBEIT ZU
WASSERSCHLEIERN FÜR BERIESELUNGSANLAGEN
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ABSORBTION VON CHLOR IN WASSER – 1 –

• Die Löslichkeit von Chlor in Wasser
ist relativ schlecht (7 g/l bei 20°C).

• Die Absorption von Chlor in Wasser
erfolgt sehr langsam.

• Bereits absorbiertes Chlor an der
Tropfenoberfläche behindert die
weitere Chloraufnahme.

• Die zur Absorbtion zur Verfügung
stehende Zeit ist abhängig von der
Fallzeit der Tropfen.

• Je kleiner die Tropfen, umso länger ist
die Fallzeit.

• Je kleiner die Tropfen, umso größer
ist die Oberfläche zur Aufnahme von
Chlor.

• Geringere Tropfengröße verbessert
die Absorption.Bildnachweis: Csontos
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CHLORGASDOSIERANLAGE NACH DIN 19606 MIT
BERIESELUNG NACH BGI CHLORUNG (ENTWURF)

Chlorgasraum Chlordosierraum

GIT

FI

PI
M

Vakuumsicher-
heitsventil Injektor-

treibwasser

Impfstelle

QITSAH(Z)

Gaswarn-
gerät

QE
Chlorgas-

sensor

Chlorgasdosierung

Optional:
2. Chlorgassensor QE

Überströmventil

Aktivkohle-
filter

Chlorgasversorgung

Gasdosier-
Einrichtung

automatisch

Vakuumregler

Halteschellen

PIAL PIAL PIAL

Berieselung
(nicht direkt über
Chlorbehältern /

Heizkörper)

M

Heizung

Bodenablauf mit
Geruchsverschluß

Cl2 Cl2
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CHLORGAS IN CHLORGASRAUM NACH AUSTRITT

Chlorgasraum Chlordosierraum

GIT

FI

PI
M

Vakuumsicher-
heitsventil Injektor-

treibwasser

Impfstelle

QITSAH(Z)

Gaswarn-
gerät

QE
Chlorgas-

sensor

Chlorgasdosierung

Optional:
2. Chlorgassensor QE

Überströmventil

Aktivkohle-
filter

Chlorgasversorgung

Gasdosier-
Einrichtung

automatisch

Vakuumregler

Halteschellen

PIAL PIAL PIAL

Berieselung
(nicht direkt über
Chlorbehältern /

Heizkörper)

M

Heizung

Bodenablauf mit
Geruchsverschluß

Cl2 Cl2

Ausbreitung von Chlorgas zunächst in Bodennähe. Bildnachweis: Csontos
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Chlorgasraum Chlordosierraum

GIT

FI

PI
M

Vakuumsicher-
heitsventil Injektor-

treibwasser

Impfstelle

QITSAH(Z)

Gaswarn-
gerät

QE
Chlorgas-

sensor

Chlorgasdosierung

Optional:
2. Chlorgassensor QE

Überströmventil

Aktivkohle-
filter

Chlorgasversorgung

Gasdosier-
Einrichtung
automatisch

Vakuumregler

Halteschellen

PIAL PIAL PIAL

Berieselung
(nicht direkt über
Chlorbehältern /

Heizkörper)

M
Heizung

Bodenablauf mit
Geruchsverschluß

Cl2 Cl2

CHLORGAS IN CHLORGASRAUM BEI START BERIESELUNG

Bildnachweis: Csontos

Mit Aktivierung Berieselung Beginn der Vermischung von Chlor mit
oberen Luftschichten.

www.evoqua.com© 2016 Evoqua Water Technologies GmbHPage 33

CHLORGAS IN CHLORGASRAUM BEI LÄNGEREM
BETRIEB BERIESELUNG

Bildnachweis: Csontos

Chlorgasraum Chlordosierraum

GIT

FI

PI
M

Vakuumsicher-
heitsventil Injektor-

treibwasser

Impfstelle

QITSAH(Z)

Gaswarn-
gerät

QE
Chlorgas-

sensor

Chlorgasdosierung

Optional:
2. Chlorgassensor QE

Überströmventil

Aktivkohle-
filter

Chlorgasversorgung

Gasdosier-
Einrichtung
automatisch

Vakuumregler

Halteschellen

P IAL PIAL PIAL

Berieselung
(nicht direkt über
Chlorbehältern /

Heizkörper)

M
Heizung

Bodenablauf mit
Geruchsverschluß

Cl2 Cl2

Mit zunehmender Berieselung Verteilung des Chlors im gesamten
Chlorgasraum.
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Chlormolekül in Luft
(unbegrenzt mischbar)

Chlormolekül in Wasser
(begrenzt lösbar)

Thiosulfation in Wasser
(sehr gut lösbar)

• Natriumthiosulfat ist ein effektives
Entchlorungsmittel 0,88 g pro 1,0 g Chlor

• Die Löslichkeit von Na-Thiosulfat in Wasser ist
sehr gut (ca. 600 g/l bei 20°C)

• Die Absorption von Chlor in Thiosulfat ist besser
als bei Wasser

• An der Tropfenoberfläche absorbiertes Chlor
reagiert mit Thiosulfat und erleichtert die weitere
Chloraufnahme

• Die Absorbtionskapazität wird durch Thiosulfat
erhöht.

ABSORBTION VON CHLOR IN ENTCHLORUNGSLÖSUNG – 2 –

Bildnachweis: Csontos
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• Die Löslichkeit von Thiosulfat in Wasser
ist sehr gut (>600 g/l bei 20°C)

• Das Entchlorungsmittel wandelt
gelöstes Chlor in Chlorid um.

• Die weitere Chloraufnahme im Tropfen
wird verbessert.

• Die zur Absorbtion benötigte Zeit wird
verkürzt.

• Bessere Absorption nur mit Hilfsstoffen -
mit Entchlorungsmittel kann die
Absorption schneller erfolgen und die
Aufnahmekapazität wird erhöht.

ABSORBTION VON CHLOR IN ENTCHLORUNGSLÖSUNG – 3 –

Bildnachweis: Csontos
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VERBESSERUNG DER ABSORPTIONSWIRKUNG

durch Zusatz von reaktiven Stoffen, die mit dem Chlor reagieren:

A) NATRONLAUGE

2 NaOH + HClO + HCl ó NaClO + HaCl + H2O

Neutralisation der Säure und Abbinden des Chlor als Hypochlorit

B) NATRIUMTHIOSULFAT (oder NATRIUMBISULFIT Na2SO3)

2 HClO + Na2S2O3 ó 2 NaCl + 2 H2SO4

Umwandlung von Hypochlorit zu Chlorid und Sulfat (nachfolgende pH-Wert
Absenkung durch Entstehung von Schwefelsäure)
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BERIESELUNG MIT ANSAUGUNG VON THIOSULFAT

Durch Thiosulfat kaum noch Aktivchlor in Raumluft

Chlorgasraum

Chlordosierraum

GIT

FI

PI
M

Vakuumsicher-
heitsventi l Injektor-

treibwasser

Impfstelle

QITSAH(Z)

Gaswarn-
gerät

QEChlorgas-sensor

Chlorgasdosierung

Optional:
2. Chlorgassensor QE

Überströmventil

Aktivkohle-
filter

Chlorgasversorgung

Gasdosier-
Einrichtung
automatisch

Vakuumregler

Halteschellen

PIAL PI AL PIAL

Berieselung
(nicht direkt über
Chlorbehältern /

Heizkörper)

Heizung

Bodenablauf mit
Geruchsverschluß

Cl2 Cl2

H

LI

Chlormolekül in Luft
(unbegrenzt mischbar)
Chlormolekül in Wasser
(begrenzt lösbar)

Chloridion in Wasser
(sehr gut lösbar)

Sulfation in Wasser
(sehr gut lösbar)

Bildnachweis: Csontos
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AUSSAGEN DER FORSCHUNGSARBEIT

• Chlorgas wird durch den Venturi-Effekt (Wasserstrahlpumpe) zur Wasserwand
gezogen.

• Löslichkeit von Chlor in Wasser ist sehr gering (max. 7 g/l bei 20°C)

• Chlor wird nur langsam vom Wassertropfen aufgenommen.
(Diffusion von Oberfläche in das Innere von Wassertropfen ist limitiert.)

• Bevor die Aufnahmekapazität erreicht ist, sind die Wassertropfen am Boden
angekommen.

• Der Wasserschleier erzeugt Luftturbulenzen.

• Bevor Chlorgas im Wasser gelöst werden kann, verteilt es sich bei größeren
Mengen durch die Turbulenzen gleichmäßig im Raum.

• Entchlorungsmittel erhöhen die Absorptionsfähigkeit der Lösung für das Gas.
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ALTERNATIVE ENTCHLORUNGSMETHODEN
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CHLORTRANSSORBERÒ (FA. ETC BURGAU)

Neutralisation des Berieselungswassers im Neutralisations- und Entchlorungsfilter

1.Schritt: Entchlorung mit
Calciumsulfit CaSO3

CaSO3 + HClO Û CaSO4 + HCl

2.Schritt: Neutralisation mit
Marmorkies CaCO3

CaCO3 + 2 HCl Û CaCl2 + H2O + CO2

Bildnachweis: Csontos
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CHLORTRANSSORBERÒ (FA. ETC BURGAU)

Neutralisation des Berieselungswassers im Neutralisations- und Entchlorungsfilter

Vorteile:
+ Kein Auffangbehälter erforderlich
+ Absorptionskapazität durch Sichtprüfung

möglich
+ Preiswerte Betriebsstoffe
+ Nahezu wartungsfrei
+ Ablauf enthält nur Neutralsalze

Mögliche Einschränkung:
- Verblockung durch Ausfällung von Gips
- Aufsalzung von Kanälen bzw. Gewässern
- Nur das gelöste Chlor kann entchlort

werden.

Bildnachweis: Csontos
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CHLORGASDOSIERANLAGE NACH DIN 19643 MIT BERIESELUNG
TÜRBEREICH UND ABSAUGUNG ZUR CHLORGASBESEITIGUNG

Durch Absaugung chlorbeladener Luft kann die Auslösung der Berieselungsanlage
verhindert werden.
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CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN -
CHLORNOTGASWÄSCHER Funktion:

§ Absaugen von Chlordämpfen
mittels Ventilator aus dem
Chlorgasraum

§ Neutralisation der Dämpfe in
Gaswäscher im Gegenstrom

§ Online-Kontrolle der
Waschlösung durch pH- und
Redoxmessung

Ref.: Fa. VSS Umwelttechnik
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CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN -
CHLORNOTGASWÄSCHER

Vorteile:
§ Sehr effektiv
§ Kompletter Chlorbehälter bzw. Fass kann neutralisiert

werden
§ Chlorgasraum bleibt frei von Salzsäure und Korrosion
§ Konfektionierung der Waschlösung möglich
§ Restkapazität der Waschflüssigkeit durch Titration

jederzeit bestimmbar
§ Kein Auffangbehälter erforderlich
§ Technologie ist patentfrei verfügbar

Einschränkungen:
§ Preis ?
§ Regelmäßiger Funktionstest
§ Bauhöhe (nur bei einstufigen Anlagen)
§ Regelmäßiger Service, Wartung, Schulung erforderlich
§ Für sichere Funktion ist Anbindung an unabhängige

Stromversorgung erforderlich.

Ref.: Fa. VSS Umwelttechnik
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CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN -
FESTBETTADSORBER

Ref.: Purafil / Dolge SystemtechnikÒ

Funktion:
§ Absaugen von Chlordämpfen aus dem

Chlorgasraum mittels Ventilator im Saugbetrieb
§ Neutralisation der Dämpfe an imprägniertem

Festbettabsorber
(GAK + Thiosulfat oder Bisulfit)
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CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN -
FESTBETTADSORBER

Vorteile:
+ Sehr effektiv
+ Kompletter Chlorbehälter kann neutralisiert werden
+ Chloranlagenraum bleibt frei von Salzsäure und Korrosion
+ Kein Auffangbehälter erforderlich
+ System arbeitet ohne Wasserzusatz
Einschränkungen:
- Sicherstellung der gleichmäßigen Durchströmung der

Füllung
- Mögliche Unvollständige Ausnutzung bei Kanalbildung
- Hoher Preis für Absorberfüllung
- Bauhöhe
- Regelmäßige Funktionsprüfung, Service und Wartung

erforderlich
- Technologie ist patentiert
- Absorberkapazität durch Titration nicht bestimmbar. Bei

ungleichmäßiger Durchströmung wird repräsentative
Probenahme schwierig.

- Abhängig von permanenter Stromversorgung

Ref.: Purafil / Dolge SystemtechnikÒ
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CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN –
CHLORNOTGASWÄSCHER KONZEPT EVOQUA WT GMBH

Funktion:
§ Absaugen von Chlordämpfen mittels

Venturidüse
§ Neutralisation der Dämpfe in

Absorberlösung
§ Absorption erfolgt mit Na2S2O3-Lösung
§ Natronlauge wird nach Beendigung des

Chlorgasausbruchs zudosiert.

Umwälz-
pumpe

Abluft vom
Chlorgasraum

Gereinigte Abluft

Injektor

Bildnachweis: EWT GmbH
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CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN –
CHLORNOTGASWÄSCHER KONZEPT EVOQUA WT GMBH

Vorteile:
§ Sehr effektive Entchlorung und Neutralisation
§ Entchlorungskapazität für kompletten Chlorbehälter

m = 65 kg
§ Chlorgasraum bleibt frei von Salzsäure, damit keine

Korrosion der Chloranlagen
§ Restkapazität der Waschflüssigkeit durch Titration

jederzeit bestimmbar.
§ Kein Auffangbehälter erforderlich.
§ Preiswertes System für optimale Arbeitssicherheit

und Gewässerschutz
Nachteile:
§ Regelmäßige Funktionstests erforderlich
§ Regelmäßiger Service und Wartung erforderlich ?
§ Bisher nur als Prototyp getestet
§ Permanente Stromversorgung erforderlich

Abluft vom
Chlorgasraum Gereinigte Abluft

Injektor

Umwälz-
pumpe

Bildnachweis: Csontos
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Seite 49

CHLORGASBESEITIGUNGSEINRICHTUNGEN –
CHLORNOTGASWÄSCHER KONZEPT EVOQUA WT GMBH

Chlorgas wird bei Aktivierung eines Absauginjektors aus dem Chlorgasraum
abgezogen und im externen Tank in Thiosulfatlösung entchlort.
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ZUSAMMENFASSUNG

Typ Berieselung mit
Wasser

Berieselung mit
Thiosulfat

Berieselung mit Wasser
und nachgeschalteter
Entchlorung im Ablauf

Trockenabsorber,
System PurafilÒ

Chlorgaswäscher
mit Turm

Chlorgasabsaugung
mit Injektor

Entchorungs-
mittel

H2O Na2S2O3 CaSO3 und CaCO3 GAK; NaHSO3 NaOH, Na2S2O3 NaOH, Na2S2O3

Kapazität in kg <= 5 <= 10 1000 1000 1000 1000
Feuchtigkeit im
Chlorgasraum

ja ja ja nein nein nein

Korrosion der
Gerätetechnik

ja ja ja nein nein nein

Absorption + + + - - -
Entchlorung - + + + + +
Neutralisation - - + - + +
Absicherung
über Notstrom

nein nein nein ja ja ja

Vergleich der Entchlorungssysteme
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SCHLUSSBEMERKUNGEN
• Chlorgasverfahren ist eine effektive, zuverlässige und sicher beherrschbare

Technik.

• Mit PSA und Sicherheitstechnik im Chlorgasraum (Gaswarngerät) gemäß
BGR R 107_001 bzw. BGI Chlorung ist effektiver Schutz gewährleistet.

• Mit Wasserberieselung kann das Chlor nicht abgetrennt, aber für eine gewisse
Zeit zurückgehalten werden.

• Mit alternativen Verfahren kann Chlor effektiv vernichtet und die Waschlösung
neutralisiert werden.

• Die Auswahl der Gerätetechnik für Personenschutz und Anlagensicherheit
orientiert sich an den Ergebnissen der Gefährdungsbeurteilung zur Minimierung
des Gefahrenpotentials für Mitarbeiter und die Öffentlichkeit.
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Evoqua Water Technologies GmbH
Auf der Weide 10
89312 Günzburg

Dipl.-Ing. Georg Csontos
Tel.: +49 (0) 8221 904-216
Fax: +49 (0) 8221 904-203
E-Mail: Georg.Csontos@evoqua.com
Homepage: www.evoqua.de

Ref.:
http://discountpoolsupply.com/blog
/properly-shock-pool/
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